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Austrian National Day Celebrations

Wien-Neubau Choir Special Concert

Maskenball
Things are hotting up for Spring!

Get out and enjoy Atmosphere and Culture!!

Der Herrgott sinniert, wia's a jeder tuat,
wos auf der Welt schlecht is und guat.

Do follt sei Blick auf Österreich, inser Landl,
des hängt von je her an sein Herzensbandl.

Früher war's groß ö ü

ü

m chtig, net zum berseg'n
aber im letzten Johrhundert is ollerhond g'scheg'n.

Do is zommg'schrumpft auf a poor Millionen,
berblieb'n is's Herz von vielen Nationen.

Weil's so günstig mitten in Europa liegt
es heutzutog worm und stork den Takt ongibt,
und es ist jetzt, wie seit ewigen Zeiten schon

wieder a wichtige, richtige Weltnation.

Der Herrgott erfreut sich an all dem Schönen.
Leider is die Menschheit voll von Riesenproblemen.

Aber dank seiner Führung is Herz am richtigen Fleck.
ß brigen Welt weck.Jetzt mu nur das Kopfweh der ü

Poldy Klepp

(Fancy Dress Evening)
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President’s report continued on page 3
Avery brief & selective summary:

- To make known and promote

Austrian culture in Australia with

particular emphasis on Austrian

fine arts, music and literature.

- To a r ra ng e p e r fo rm an c es o f

Austrian music inAustralia.

- To mainta in and develop the

Austrian Cultural Centre as a place

for providing cultural, social,

recreational and sporting facilities

from the joint funds of the Club

- To h e l p e n a b l e c h i l d r e n t o

participate in social, cultural and

artistic activities.

A.C.M. Objectives
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Dear Members & Friends of the
Austrian Club Melbourne.

September started off with a very
pleasant weekend. We were delighted
to entertain a larger than expected
audience on Saturday evening. And
with Marianne and Mimmo playing
their popular entertaining music,
members and guests alike had a most
enjoyable evening.

The relaxed ambience of Saturday
evening continued on the Sunday,
joined by a warm fuzzy feeling of deep
sincerity which was patently catching.
Dads and children spent a wonderful
Fathers Day with us here at the Club,
sharing special time together as they
went on a discovery tour to find the
answers to this year's Fathers' Day
Competition. It was a novel experience
for all concerned, for the competition
involved looking around the Club for
answers to questions about when
Strauss lived, what the little saying over
the front door means, and so on…
Families united, sharing time over
lunch or played together. Many got up
and had a dance too, for Dieter and Julia
were the musical instigators of some
popular social dances such as the
"Hokey Pokey" and the "Birdie
Dance". Dolly, our clown, was there for
all our visiting children and did a
fantastic job with all her face painting
and balloon sculptures. Simply
superb...

With Silver Echoes onstage the
following Saturday evening, we were
treated to great music - to dance to or
simply to listen to and enjoy. And with
that we all spent a very nice evening
indeed.

Liebe Klub Mitglieder und Freunde des
Österreichischen Klubs Melbourne.

Anfang September verbrachten wir ein
sehr angenehmes Wochenende.
Marianne and Mimmo spielten für uns
unterhaltsame Musik, wir freuten uns
über eine grö ere Besucherzahl als
erwartet und Mitglieder sowie Gäste
geno en einen gemütlichenAbend.

Die Gemütlichkeit und Innigkeit war
auch am nächsten Tag ansteckend
bemerkbar. Denn Väter und ihre Kinder
verbrachten einen wunderbaren
Vaterstag bei uns hier im Klub.
Zusammen gingen Erwachsene und
Sprö linge auf Entdeckungsreisen,
denn dieses Jahr gab es einen
Fragebogen über unseren Klub als
Vatertagskinderwettbewerb, mit
Fragen über die Lebenszeit vom
Strauss, was da Sprüchlein über'm
Eingang wohl bedeutet, und so
weiter… Mann nahm sich auch die Zeit
gemeinsam zu essen und zu spielen.
Getanzt haben auch viele, denn Dieter
und Julia leiteten musikalisch einige
sehr populäre Gesellschaftstänze - der
"Hokey Pokey" und der "Birdie
Dance" . Dol ly, unse r Clown,
schmückte die Gesichter der Kinder in
f r e u d i g e n F a r b e n u n d i h r e
Balloonskulpturen waren auch höchst
beliebt. Einfach toll…

Silver Echoes spielten am nächsten
Samstagabend prima Musik, gleichfalls
zum tanzen oder ganz einfach zum
genie en. Und damit war ein sehr
schönerAbend gewährleistet.

Am Sonntagnachmittag fand unsere
Jahreshauptversammlung 2007/2008
statt. Durch die allgemeine Interesse an
der Tagesordnung und an den
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finanziellen Geschehenissen, erfreuten wir uns einer grö eren
Mitgliederanwesenheit als im Vorjahr. Persönlich danke ich allen
die aufrichtiges Interesse zeigten und sich die Mühe machten
zusammenzukommen um unseren Klub zu unterstützen, denn der
Klub gehört uns allen und ist ebenfalls für uns alle da.

Von den verschiedenen Tätigkeitsberichten war der Finanzbericht
des neuen Schatzmeisters, Frau Irmgard Klein, von besonderer
Interesse. Unsere gute fundamentale Wirtschaftsleitung ist äu erst
erfolgreich und es geht dem Klub vortrefflich. Die Tagesordnung
brachte auch die Frage der Finanzierung von notwendigen
Projekten wie Generator, Schalttafel und Sonnenschutzsegel über
unserem Kinderspielplatz. Erfreulicherweise stimmten die
Mitglieder bedacht zu und gaben mit ihrem Entschlu damit dem
Ausschu die Genehmigung, das erforderliche Geld für die
notwendigen Projekte auszugeben. So wie die laufenden
Veranstaltungen weitere wirtschaftliche liquidität verschaffen um
diese Projekte zu finanzieren, so werden sie progressiv erworben -
ohne da das Kapital des Landverkaufs angegriffen wird. Mit
dieser finanziell verantwortlichen Art sichern wir nicht nur das
Kapitalvermögen, sondern auch die weiterlaufenden monatlichen
Zinsen.

Die zur Diskussion stehenden Themen in Bezug auf die
Änderungen der Punkte 11 und 12 der Verfassung des
Österreichischen Klub Melbournes werden auf nächstes Jahr
verlegt, da die Sitzung der Mitglieder dem mündlichen
Diskussionsthema eine Vertagung bis zum nächsten Jahr
zustimmte.

An der weiteren Tagesordnung wurde das Zurücktreten und die
Wiederwahl der Kommitteemitglieder erörtert, sowie die Wahl des
Präsidenten. Dieses Jahr verabschieden wir Herrn Dieter Bajzek
und Frau Annemarie Föger. Wir danken Ihnen für ihre
Bemühungen um unseren Klub und dessen Mitglieder. Ich hei e
unsere nachfolgenden Kommittee Mitglieder, Frau Monika
Friedrich und Herrn Wilfried Winkler, herzlich wilkommen. Wir
freuen uns sie in unserem Team zu haben und sind sicher, da die
Beiden euch gut repräsentieren werden. Ich danke ebenfalls für die
Unterstützung die ihr den übrigen amtierenden Kommittee
Mitglieder; Bruno Klepp, Irmgard Klein, Beverly Griesmayr, Fritz
und Elfriede Reiterer, Margaret Hirschauer, Mira Schellander,
Stephen Hatton und Melissa Bauer erteilt. Sie sind ein dynamisches
Team, die in ihren jeglich zugeteilten Geschäftsbereichen immer
ihr Bestes geben und weiterhin geben werden, für euerWohl.

Zur Stelle des Präsidenten wurde nur eine Person nominiert und
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On Sunday afternoon we held our AGM for the 2007/2008
financial year. A general interest in the agenda items put
forth for discussion this year and the financial occurrences
of late was instrumental in drawing the members to attend
and we had quite a few more present than last year. I'd like
to personally thank all those who attended the meeting,
thus showing their genuine interest and support of the Club
that belongs to all of us.

Of all the various reports handed down, our new Treasurer
Mrs Irmgard Klein's financial report was of special
interest. Good basic housekeeping is proving highly
successful and we are doing quite alright. A very pleasing
aspect, club members present at the meeting prudently
agreed for the Management Committee to spend money on
essential projects a generator, new power boards and a sail
for the childrens' playground. These items will be
progressively acquired as funds from upcoming functions
give us the cashflow to purchase them in a fiscally
responsible fashion, without eating into the capital of the
investment gained through the sale of the land. Thus we
preserve both the capital and maximise the ongoing
monthly interest derived from it.

The proposed motions in respect to amendments to Items
11 and 12 of the Constitution will be revisited in next year's
AGM, as the oral motion put forward on the day of the
AGM proposing adjournment to these Items was carried
by a majority vote.

Also on theAgenda was the standing down and re-election
of the Management Committee and the election of
President. This year we farewelled the resigning Mr Dieter
Bajzek and Mrs Annemarie Föger and we thank them both
for their efforts over the past year on behalf of the Club and
its Members. I'd like to extend a warm welcome to our
incoming Committee Members, Mrs Monika Friedrich
and Mr Wilfried Winkler, who have stepped up to the table
this year. We look forward to having them on the team and
know they will represent you, our members, well. Thank-
you for your support of our other incumbents; Bruno
Klepp, Irmgard Klein, Beverly Griesmayr, Fritz and
Elfriede Reiterer, Margaret Hirschauer, Mira Schellander,
Stephen Hatton and Melissa Bauer, a dynamic team that
will do their best in the portfolios assigned to them, on your
behalf.
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einstimmig und spontan gewählt. Es war mir eine gro e Ehre diese
verantwortliche Stelle als Präsident des Österreichischen Klubs
Melbourne für weitere zwölf Monate, und zum funften Mal,
anzunehmen. Meinen herzlichen Dank für das Vertrauen und den
beständigen Glauben den Ihr, all die Anwesenden bei dieser
Jahreshauptversammlung, mir und meinem Kommittee Team
schenkten. Wir alle sind uns gewi da das folgende Jahr wieder ein
spektakuläres Jahr wird…

Ein geschehensreiches Wochenende folgte, denn schon am
Freitagabend war der Klub Gastgeber für das offizielle Essen und
die jährliche Preisverleihung des LaTrobe Universität Baseball
Teams. Es war ein toller Abend für das Team, ihre Partner und
Freunde. Unsere Küche, unter der Leitung von Chef Hans übertraf
alle Erwartungen und unser Klub erwarb nicht nur eine gute
Finanzspritze, sondern gewann auch Anerkennung bei den Gästen.
Die Anregung da man im Klub einen gemütlichen Abend
verbringen kann, kam ganz von selbst.

Samstag war leider ein ruhiger Abend im Klub. Dafür war es aber
am Sonntag gerammelt voll. Wir hatten mehrere Geburtstagsfeiern,
in verschiedenen Altersgruppen, und folgedessen war das sichern
der Sitzplätze für unsere Sonntagsstammgäste ein kleines Problem.
Es war wirklich bombenvoll! Und ein gutbesuchter Spielplatz
zudem, denn viele Parties brachten ihre Kinder mit. Es war
erfrischend den vielen Kindern zuzuschauen, als sie nach dem
Essen in den Spielplatz wanderten und Spa hatten, und wie sie im
sicheren Umfeld des Klubgeländes ihrer Energie freien Lauf lie en,
während drinnen die Erwachsenen ihren Kaffee und Kuchen in
ruhiger Atmosphäre genie en konnten. Es war ein schöner Tag den
wohl jeder geno . Und zurückschauend was es für den Klub
gleichfalls ein zufriedenstellendes und lohnendes Wochenende.

Für alle Mitglieder die es noch nicht wissen, möchte ich kurz
mitteilen da Beverly und ich zur Zeit in den herrlichen Bergen und
Tälern der Österreichischen Heimat unseren Urlaub verbringen.
Am 24. September reisten wir ab und man kann uns am 12
November wieder erwarten. Die Vorbereitungen zum Abflug
geschahen wirklich in letzter Sekunde, denn es war schon 13:30 als
Beverly die Koffer aus dem Schrank holte und zum Packen anfing
und um 18:00 waren wir bereits auf dem Weg zum Tullamarine
Flughafen! Glücklicherweis

ck warten.Kurz
darauf holten wir unseren gemieteten Peugeot ab, füllten den Tank
und machten uns auf den restlichen Weg nach Bruck a.d. Mur,
meiner Geburtsstadt. Es regnete die ganzen 450 km in Strömen,
aber die Freude der Ankunft war dafür umso besser und nach den
Begrü

Schweinsbraten, Knödel und Sauerkraut.

Unser Wochenende verbrachten wir im malerischen Graz, wo uns
tatsächlich ein Vöglein ins Ohr zwitscherte und uns erzählte da

Wunderkerzen die den vielen
Geburtstagskindern Freude machten als sie mit Familie und
Freunden im Klub ihren besonderen Tag feierten. Wir denken an
Euch wenn wir wieder auf unserem Weg nach Bruck sind. In
Oktober reisen wir dann für eine Woche nach Bad Mitterndorf und
versuchen in Kontakt zu bleiben…
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e war der Flug recht angenehm.
Allerdings muβten wir ein wenig auf unser Gepä

βungsformalitäten entspannten wir uns dann mit einem
besonders leckeren

β der
Swing Abend zuhause im Österreichischen Klub ein
"schwungvoller" Erfolg war. Und daβ der Sonntag ebenfalls heiter
war, mit Rene's fröhlicher Unterhaltung und recht vielen
leuchtenden Geburtstags-
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For the position of President there was only one person
nominated and spontaneously elected with a unanimous
show of hands. I myself was honoured to accept, for a
further twelve months and for the fifth year in a row, this
responsibility as the President of the Austrian Club
Melbourne. Thank you to all those present at this AGM for
showing your continued faith in me and our combined
team in the Management Committee. We all certainly hope
to have another spectacular year coming up…

An eventful and busy weekend followed, starting with a
function on Friday evening when our Club played host for
the LaTrobe University Baseball Team's Annual Awards
Presentation Dinner evening. It turned out to be a great
night for the team, partners and friends. Our Kitchen, under
our Chef Hans, excelled itself and our Club gained both
financially with a healthy injection of capital, but also,
commendably and more importantly, a good reputation for
the guests acknowledged our Club as being the place to
have a great night out.

Saturday night was, unfortunately, a fairly quiet evening
for the Club. However, Sunday afternoon certainly made
up for it and the Club was jam-packed. We hosted several
Birthday Parties in different age-groups, with the result
that our regular Sunday afternoon visitors found it
somewhat difficult to obtain seating. Such a full house!
And a full Playground, for many of the parties came with
children. It was lovely to see the children moving out to the
play equipment and gardens after lunch, enjoying the
chance to vent their energy and run around in a safe
environment whilst the parents enjoyed a quiet afternoon
coffee and cake. It was a great day, enjoyed by all present.
Looking at it from all sides, it was a most satisfying and
rewarding weekend.

Many of you will know that Beverly and I are currently on
holidays in the lovely mountains and valleys ofAustria. We
departed on Wednesday the 24th September and will be
back on Wednesday the 12th November. It was a last-
minute rush to get everything in order - Beverly didn't take
the cases out of the cupboard until 1.30 pm and by 6.00 pm
we were on our way to Tullamarine! However the flight
was good and, with just a little delay in collecting our
luggage, it wasn't long before we collected the leased
Peugot, filled the tank with fuel and departed for Austria,
destination Bruck a.d. Mur, my birthplace. After travelling
450 km in heavy rain we were glad to arrive in Bruck. It
was now 8.00 pm and, with the formalities over, we settled
down to delicious Schweinsbraten, Knödel and
Sauerkraut.

Our weekend was spent in the picturesque Graz, where a
little birdie told me that Swing Night back home on
Saturday evening was a "swinging" success. And that
Sunday was bright with Rene's cheerful entertainment and
lots and lots of brilliantly glowing birthday sparklers for
the many birthday children celebrating their special day at
the Club with family and friends. We'll be thinking of you
all when we return to Bruck and then again at the beginning
of October when we go to Bad Mitterndorf for a week and
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Es ist herrlich wieder "dahoam" zu sein un
entspannenden, erholsamen und herrlichen Urlaub und sind uns
sicher da in unserer Abwesenheit das fähige Kommittee Team
gut zusammenarbeitet, um weiterhin das nahtlose Ablaufen des
Klublebens zu gewährleisten und den Erfolg des Klubs zu
versichern. Der Klub ist in diesen Wochen weiterhin in guten
Händen. Herzlichen Dank an jeden im Ausschuss. Vielen Dank
auch an alle Freiwilligen Helfer, wir schätzen uns eure guten
Leistungen in unserer Abwesenheit. Die anderen
Kommitteemitglieder brauchen und schätzen euch gleichfalls.

Viele Grüße aus Österreich,

Otto Griesmayr

d wir genieβen einen

β
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will try to keep in contact…

It's wonderful to be "back home" and we are having a restful and
delightful holiday, confident in the ability of our capable
Committee pulling together to keep things running smoothly
for you in our absence. The Club is in good hands for the next
few weeks. Thank you to all of you in the Committee. Many
thanks to all our voluntary workers too, keep up the good work
in our absence, the other Committee Members need your
support.

Viele Grüsse from Austria.

Otto Griesmayr
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N HE POTLIGHTI T S
RUNO OLDY LEPPB & P K

IN THE SPOTLIGHT continued on page 7

Der Österreichische Nationaltag am 26. Oktober wird in
Österreich, und gewiβ auch hier, mit Würde und Freude
gefeiert. Es ist der Tag, der der Heimat gewidmet ist und an
dem wir in erster Linie der Heimat gedenken. Ganz von sich

aus bestätigt jeder Einzelne von uns, auf
seine eigene Art und Weise, was ihre
Verbindung zum Heimatland für sie
bedeutet. Manche lieben die Musik,
Kultur, Gebräuche oder Erinnerungen
von daheim, oder sie bringen Freunde in
den Klub, denn man soll ja bekanntlich,
die Feste feiern wie sie fallen. Andere
haben die Begabung ihre Gefühle und
Erinnerung an Kindheit, Weihnacht,
Heimatland und so vieles mehr in
wunderschönen Gedichten mit uns zu

teilen, wie unsere Poldy, die es so leicht fertigbringt, daβ wir
immer eine kleine Trä

βig öffentlich in seinem Radioprogramm, indem er
uns mit Österreichischer Musik verwöhnt, uns mit einem Witz
oderAnekdote erheitert, Neuigkeiten mit uns teilt und alles mit
seinem herzhaften Lachen unterstreicht.

ufschluβ ü

βige Poldy in
seinem Urlaub in Tirol kennenlernte, war das Liebe auf den
ersten Blick, denn beide entschlossen sich recht bald zur Heirat
und erhofften sich eine gute finanzielle Zukunft in der
Schweiz, am Züricher See, wo Bruno zu dieser Zeit lebte und
als Werkzeugmacher arbeitete. Vorwärtsstrebend, mit Poldy
an seiner Seite, studierte Bruno Abends mit Entschlossenheit,
Fleiβ und Eifer, und absolvierte sein Studium als
Diplomingenieur. Doch trotz Berufserfolgs war Bruno und
Poldy's Prädestination das LandAustralien. Hier in Melbourne
bauten sie ihre Zukunft und ihr Leben auf und bereicherten ihre
Familie mit drei Mädchen und einem Jungen. Den Aufbau und
Lebensunterhalt versicherte Bruno mit seiner Arbeit in der
Automobilbranche als Manager. Poldy baute ebenfalls ihre
eigene Karierre auf. Da sie Menschen gerne um sich hat,
insbesondere Kinder, wurde sie Leiterin von zwei
Kinderhorten. Diesen Idealberuf führte sie 25 Jahre aus und
erfreute Kinder wie Eltern zugleich. Bruno und Poldy hatten
hier ihren Wunschtraum einer guten Zukunft verwirklicht.

Aus Poldy's innerer Schatztruhe "Einwanderer Heimweh",
daβ aus ihren Gedichtbuch "A Blumenstrauss voll Poesie" (in

ne des Heimwehs heimlich verwischen,
wenn sie eines ihrer Gedichte so gefühlvoll in Volksmund
vorträgt. Bruno dagegen publiziert seine Heimatliebe
regelmä

Bruno wurde im wunderschönen Wien geboren und zog als
dreizehnjähriger nach Oberösterreich um. Poldy dagegen,
wurde in Längenfeld im Ötztal geboren, heutzutage besonders
berühmt als Fundort des weltbekannten Ötzis, dem Icemann,
die älteste gefrorene Mumie die uns A ber die
Menschen der Steinzeit vor ungefähr 3300 vor Christus gibt.
Poldy wuchs in dieser herrlichen Tiroler Bergwelt auf, wo
jeder jeden kannte, wo die Natur uns mit Edelweiss und Enzian
erfreut, wo man zusammenkommt, musiziert, erzählt, singt
und wandert und wo die bleibenden Eindrücke tief im Herzen
verwurzelt sind, die Poldy dann ohne weiteres wieder in
Erzählung und Gedichten hervorholen kann.

Poldy verlor schon in frühen Jahren ihre Mutter und kümmerte
sich schon mit vierzehn Jahren liebevoll und fürsorglich um
Vater und Bruder. Als Bruno die fröhliche, flei

Austrian National Day is marked by dignified and joyous celebrations
that take place, in Austria as in Australia, on the 26th October. It is the
day that has been dedicated to our Homeland and on which our
thoughts turn first and foremost to memories of home. Naturally every

single one of us, as an individual, has a different
and singularly unique way of expressing exactly
what this connection to back home means to us.
Some love the music, the culture, the traditions
and memories of home. Others bring friends to
the Club, for it's a sage old saying that exhorts us
to "…celebrate the Festivals as they arise…".
Yet others have the talent to capture and share
their innermost feelings and memories of
childhood, Christmas, the homeland, and so
much more, in wonderful prose and stirring
poetry. Like Poldy, whose capacity to put

emotive pen to paper will effortlessly seek out our soft spots and cause
us to quietly wipe a tear from our eyes when she reads us one of her
folkloric poems with her expressive sensitivity. Bruno on the other
hand regularly and openly publicises his love of his native Austria
during the 3ZZZ Radio broadcast, in which he spoils us with Austrian
music, regales us with jokes and light-hearted anecdotes, shares news
tidbits with us and emphasises everything with his broad smile and
hearty laughter.

Bruno was born in the delightful Vienna, moving to Upper Austria at
the age of thirteen. Poldy, though, was born in Längenfeld in the Ötztal.
This sleepy part of the Tirolean alps hit the headlines and became
world-famous with the discovery of Ötzi the Iceman - the oldest frozen
mummy ever the spectacular "un-icing" of whom provided us with
insight into the lives of Stone Age humanity, 3300 BC. Growing up in
this glorious Tirolean mountain world where everybody knew
everybody, where Mother Nature delights us with Edelweiss and
Enzian, where folks get together to make music, tell stories, sing and
hike and where the lasting impressions remain firmly and deeply
rooted in one's heart, Poldy collected a veritable treasure-trove of
sentients that she, at will, can call forth in verse and tale…

Poldy lost her mum at the tender age of fourteen, taking on the
household responsibilities and lavishing love and considerate and
attentive care on her father and brother. A few short years later it was
love at first sight the moment Bruno set eyes on cheerful and diligent
Poldy during his holiday in Tirol. A wedding followed soon thereafter,
with the happy newlyweds hoping to secure for themselves a solid
financial future in Switzerland, on the banks of the Zurich Lake, where
Bruno had been living and working as a toolmaker. With Poldy now at
his side, Bruno strove to get ahead. He attended night school, studying
with the determination, industriousness and eager voracity that is so
characteristic of his nature, and become a qualified engineer. Yet
despite career success, fate had other plans for Bruno and Poldy.
Destiny brought them to Australian shores to build up their lives and
their future in suburban Melbourne, where they were enriched with a
family of three girls and a boy. Bruno's work as a manager in the
automotive industry allowed him to establish a good existence and
support his family well. Poldy also furthered her career.As she loved to
have people about her, in particular children, she became the manager
of two childcare centres. It was the perfect job for her, a job she held for
25 years, bringing joy to parents and children alike. Bruno and Poldy
had made their dream of a good future a reality here.

Poldy's inner treasure trove brought forth the following poem
"Immigrant's Homesickness", as published in her anthology "A



Page 7Austrian Cultural Society Newsletter

with others. In 1984 they found the ideal outlet the Austrian Club
Melbourne that "little piece of home" in Heidelberg, where everybody
is immediately made welcome and where you feel you belong straight
away. The place where friends and like-minded individuals share
common thoughts, appreciate friendship and foster old customs and
traditions.ACommittee Member for two years, Poldy still works in the
Mozart Coffee Shop and helps out at Festivals. Bruno took over on the
Committee when Poldy stopped, and he is now our 1st Vice-President.
The last nineteen years have seen him as Convenor of the 3ZZZ Radio
Program and he was awarded with the meritorious silver Cross of
Honour for his efforts. Poldy's wish, a feeling of belonging, was also
fulfilled and she calls it a "Gift of God". Let us close with another loose
translation of one of Poldy's poems, "The Club"

Many thanks Bruno and Poldy

The

becomes reality…

Club

The Club is, for us, a little piece of home,

one always meets somebody, one is never alone.

No need to feel embarassed, just sit down,

listen, or join in the discussions as you please.

You can drink a beer, or have a schnapps or two,

move closer, it's never too tight.

The food is totally to our taste,

the band plays songs we know and love.

Home is home, so the song goes.

That, in our Club,

Without Prejudice Without Prejudice

IN THE SPOTLIGHT continued from page 6

Melbourne, das "Stückerl dahoam" in Heidelberg, wo
man jederzeit willkommen ist und gleich dazugehört, wo
Freunde und Gleichgesinnte ähnlich denken und wo sie
Freundschaft schätzen und Brauchtum pflegen. Poldy
war für zwei Jahre Kommitteemitglied und arbeitet auch
jetzt noch im Kaffee Mozart und bei Festen. Bruno löste
Poldy im Kommittee ab und ist jetziger Vize-Präsident.
Er leitet schon für neunzehn Jahre, als Vorstand, das
3ZZZ Radio Programm und erhielt das silberne
Ehrenzeichen für seine Verdienste. Poldy's Wunsch für
Zugehörigkeit ging ebenso in Erfüllung und sie nennt es
ein Geschenk Gottes. Lassen wir Poldy mit Ihrem
Gedicht "Der Klub" absch

Vielen Dank Bruno und Poldy.

lieβen:

Der Klub

Der Klub ist für uns a Stückerl dahoam,

man trifft immer wen, is nia aloan.

Man setzt sich wo zuwi ohne genier'n,

konn entweder horchn oder mitdischkuriern.

Man trinkt a Bier oder schnapselt a weng,

ruckt no amol z'såmm, ,sis nia zu eng.

Des Essen is gånz nåch insern Gschmåck,

Die Musi spielt Weisen die man kennt und mog.

ß

des in unserem Klub Wi

Dahoam is dahoam, hoa t's in an Liad,

rklichkeit wird.

der Schatzkammer erhältlich) kommt:

Schritt für J

er auf Heimatreise.

ahr gewöhnte man sich ans fremde
Land.

Heute wird es sogar zweite Heimat genannt.

Man konnte hier viele Träume realisieren,

ß

Ein Wort, ein Duft, oder eine alte Weise

schickt es sofort wied

doch das Herz lie sich nie ganz kassieren.

Obwohl Poldy und Bruno des öfteren
Heimaturlaub machten, wünschten sich beide
ihre Heimatliebe mit anderen zu teilen und
fanden 1984 im Österreichischen Klub

Bouquet of Poetry" (look for it in the Club's
Schatzkammer Shop). Following is a loose translation of
the poem:

As time goes by one becomes accustomed to the strange
land

Today we even call it our second home.

Many dreams were realised here,

Yet the heart can never be fully captured.

A word, a scent, an old custom

and our heart immediately journeys back home.

Even though Poldy and Bruno often made the trip back
home, both longed to share their love of the Homeland
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I mecht gearn no amol gebor'n wearn

åba net in menschlicher Fason

dia kenn i jetzt jo schon,

i mecht gearn no amol gebor'n wearn

und für immer zu Österreich g'hearn.

Vielleicht als Glöckerl in Vorarlberg

do hupfat mei Klang von Berg zu Berg

vom Klostertal bis hin zur Silvretta

ruafat i zamm alle frommen Beter,

für Feiertag, Hochzeit und Todesfall

versammlat i alle mit meinen Schåll.

Oder als kloaner Bergsee in Tirol

fühlat i mi paradiesisch wohl,

wo die Murmelen pfeifen

und die Grätschen reifen

wo der Wanderer sei Speckjausn mocht

und die Nixen tanzen in der Vollmondnocht.

In Salzburg tät i gearn tonlos musizieren

als Taktstock kannt mi der Meister führen

mehr könnt ma sich net wünschen vom ewigen Leben

als bei den Festspielen den Takt anzugeben,

und von Saison zu Saison zu den Melodien hupfen

und dazwischen in den Schlafsack schlupfen.

Gern wär i a Fichte am Waldesrand

fest verwurzelt im Steirerland.

Im Winter lossat i mi vom Schnee verzieren

tät im Mai meine Wipferln spendieren

Reh und Hirsch hätten Zuflucht bei mir,

die Vogerln alle Jahr ihr Quartier.

Ewig donkat i für Kärnten den Herrn

kannt i als Eiskristall zu an Gletscher g'hearn

bei Tog tat i mi von der Sunn verstecken

und mi bei der Nocht den Sternen zustrecken

wia a Diamant tat i glitzern im Firm

koa Tourist kannt mi souvenieren.

Als Fa l in an burgenlä

a seliger Zustand.

Den besten Tropfen t t i produzieren

und mit himmlischen Zutaten leopoldieren.

A Kornfeld im ober sterreichischen Raum

w r f r mi a Ewigkeitstraum.

Im Ringlspiel von Mohn und Kornblumen

wo tausend flei ige Bienen summen

und Paraden und die Dorfmusik genie en

und unsere Sportler rot-wei -rot inspirieren.

vielleicht lo t der Herrgott mit sich reden

ß ndischen Keller zu leben

wär a net schlecht anzustreben.

Voll mit Wein bis zum Rond

wär gonz g'wiß

ä

ö

ä ü

ß

würd' i mit den goldensten Ähren

die ganze Welt ernähren.

Als Hauch in der Wachau zu gaukeln

a bisserl auf der Donau schaukeln

zärtlich über die Weinhänge streicheln

und die Marillenblüten umschmeicheln

ganz mit der Natur zu harmonieren

des tät mir gewaltig imponieren.

Oder als Busch'n ausg'steckt für'n neuen Wein

do lodat i alle Lustigen zum Heurigen ein

aber a die grantigen wär'n mir recht

weil jeder lustig wird wenn er zecht.

Und wenn die Schrammeln raunz'n und rearn

Kemmen gar die Engerln auf Urlaub nach Wean.

Als österreichische Fähne mecht i gearn flattern

und mir überall die schönste Sicht ergattern

do kannt I jeden Feiertog begrü

ß

kannt mit den Besten in die Olympiade marschieren

ß

Jo i mecht gearn,

noch amol gebor'n wearn

ß

und tausch't Österreich für Eden

und statt das Harfenspiel zu meistern

kannt i a so durch mei Heimat geistern.

Poldy Klepp

βen

ECHT ERNI M G

To search for "something special" in any of the nine states ofAustria will assuredly reveal "something extra special", something that is
guaranteed to be highly attractive, extremely exciting or down to earth beautiful. Poldy has a unique way of capturing the essence of
Austria. Here is her poem…

EAUTIFUL USTRIAB A



Page 9Austrian Cultural Society Newsletter

LUB EMBERSHIPC M

EWS OTICESN & N
ALE EO UCHMASSERV L B

OUR AYY S

IRTHDAYS NNIVERSARIES

ND ET ELL ISHES

B , A
A G W W

It is with sadness that we advise the
passing of Leo Buchmasser. Leo loved
golf, was a Life Member of the Club
and for many years he worked
alongside his wife in the Austrian
Club's Schatzkammer Shop. Our
deepest sympathy to his wife Resi
Buchmasser and their children.

Notable Newsletter Hit
I am writing in relation to the Club's Newsletter and its
attractiveness to all of us, I am sure, for its content and
presentation, and because of the possibility that some may
wish to send it to friends or relatives both here and overseas
without foregoing their personal copy… Apart from the
content provided by the editor and staff, there are numerous
photos of attendees at functions, and of participants, and there
are contributions by readers and other club members. There is
… a significant enough desire to share with others what
appears therein to warrant the making of additional copies
available at a cost of a few dollars perhaps to a person
requesting one or more additional copies...

Michael Wilczer

Editors Comments: Thank you Michael for your kind words and
praise for our Newsletter. And you are totally correct - the
reason we can produce a publication of this standard is because
of our Club's members. The contributions they make to share
with us all, their attendance at functions as captured in lots of
smiling photos and of course their valued thoughts and
opinions and the selfless work of our volunteers. Naturally we
all would love to share more of our Club with friends, relatives
and guests, to show them how lucky we are and to envelop them
just a little in the warmth and friendliness of our world. What a
brilliant idea to do this by sharing the Newsletter. Additional
copies and back-issues will be available as of the 1st October
2008, by request, for $2.00 each.

Have you got some comments you'd like to make about the Newsletter?
Want to tell us something interesting? Or just air your opinion. This is your corner to tell it as you see it…

Our Club, Your Club, My Club.
Congratulations to Beverly and Otto Griesmayr and the
Committee a job well done! But let's just for a moment reflect on
where we came from… Here is just a snippet about the forefathers
of this, our Austrian Club, as far back as shortly after the Second
World War. At that time, Germans and Austrians could not form
Clubs of their own, for obvious political reasons. And so the ever-
inventiveAustrians decided to get together for a Kaffeeklatsch and
join the International Club of Victoria where they could begin a
folk-dancing group of their own. Time passed, more Austrians
immigrated and then somewhere down the track we were able to
establish our own Club. Initially with rented premises and an awful
lot of hard work, we the founding members were able to put down
the solid foundations that contributed in making the Club what it is
today. There were many people who gave time, energy, heart and
soul. Even sweat and blood. This is the dedication people who love
their home country are capable of, giving their all selflessly! All
my appreciation and a great "Thank You" to the Committee for all
you have done and still do. But most of all to all those people who
started the Club and persevered against all odds!

Hannelore Hauser

Editors Comments: Thank you Hannelore for sharing with us your
memories of the early days. We are all extremely grateful to the
forefathers of the Club every single one of them. And we look forward
to sharing with you more about some of these wonderful people in
future issues of the Austrian Club Melbourne Newsletter…

Just a quick reminder to those members
who have not updated their membership
as yet, for the 2008/2009 financial year.
For your ease payments can be made
either in person at the office, by cheque
or by electronic transfer.

Best wishes to all members who have
celebrated, or will celebrate, birthdays
or anniversaries. Our best wishes also,
to all members who have not been
enjoying good health in recent times.
May you all soon be well again.

ACHRUF ALEN V
It is with regret that we advise the death
of Leo Buchmasser on 20 September
08. Leo was a Life Member of the Club
and many of us remember him working
alongside his wife Resi in the
Schatzkammer Shop. Our deepest
sympathy to Resi Buchmasser and their
children.

Melissa Bauer
Assistant Club Secretary
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Dieser einzigartige Text stammt aus der Feder des
amerikanischen Anwaltes Max Ehrmann (1872-1945). Wer
zum ersten Mal diese zeitlos gültigen Zitate liest, dem wird es
sicher nicht viel anders ergehen als mir: eine tiefe Berührung
und Dankbarkeit stellt sich ein. Diese Worte strahlen eine Kraft
aus, die unser Herz im tiefsten Innern sanft berührt. Man wird
erfüllt von der untrüglichen Gewissheit, dass durch die
Beherzigung auch nur eines Bruchteiles dieser „goldenen
Lebensregeln" das eigene Leben besser gelingen und man ganz
einfach glücklicher und zufriedener leben könnte.

Geh deinen Weg gelassen im Lärm und in der Hektik dieser Zeit
und behalte im Sinn den Frieden, der in der Stille wohnt.
Bemühe dich mit allen Menschen auszukommen, soweit es dir
möglich ist, ohne dich selbst aufzugeben. Sprich das, was du als
wahr erkannt hast, gelassen und klar aus, und höre anderen
Menschen zu, auch den Langweiligen und Unwissenden, denn
auch sie haben etwas zu sagen.

Meide aufdringliche und aggressive Menschen, denn sie sind
ein Ärgernis für den Geist. Vergleiche dich nicht mit anderen,
denn es wird immer Menschen geben, die größer sind als du,
und Menschen, die geringer sind. Erfreue dich an dem, was du
schon erreicht hast, wie auch an deinen Plänen.

Bleibe an deinem beruflichen Fortkommen interessiert, wie
bescheiden es auch sein mag; es ist ein echter Besitz in den
Wechselfällen der Zeit. Sei vorsichtig in deinen geschäftlichen
Angelegenheiten, denn die Welt ist voller Trug. Lass dich

IE EBENSREGEL VON ALTIMORED L B

jedoch dadurch nicht blind machen für die Tugend, die dir
begegnet. Viele Menschen haben hohe Ideale und wo du auch
hinsiehst, ereignet sich im Leben Heldenhaftes.

Sei du selbst, und, was ganz wichtig ist, täusche keine
Zuneigung vor. Hüte dich davor, der Liebe zynisch zu
begegnen, denn trotz aller Dürreperioden und Enttäuschungen
ist sie beständig wie das Gras.

Nimm den Rat, den dir die Lebensjahre geben, freundlich an,
und lass mit Würde ab von dem, was zur Jugendzeit gehört.
Stärke die Kraft deines Geistes, sodass sie dich schützt, wenn
ein Schicksalsschlag dich trifft. Doch halte deine Phantasie im
Zaum, damit sie dich nicht in Sorge versetzt. Viele Ängste
wurzeln in Erschöpfung und Einsamkeit. Übe gesunde
Selbstdisziplin, doch vor allem sei gut zu dir.

Du bist ein Kind des Universums, nicht weniger als die Bäume
und die Sterne: Du hast ein Recht, da zu sein. Und ob es dir nun
bewusst ist oder nicht: Ganz sicher entfaltet sich das Universum
so, wie es ihm bestimmt ist.

Lebe daher in Frieden mit Gott, wie auch immer du ihn dir
vorstellst. Und worauf du deine Anstrengungen auch richtest,
was es auch ist, das du erstrebst im lärmenden Durcheinander
des Lebens, sei mit dir selbst im Reinen.

Trotz allen Trugs, aller Mühsal und aller zerbrochenen Träume
ist die Welt doch wunderschön. Sei heiter. Strebe danach,
glücklich zu sein.



Page 13Austrian Cultural Society Newsletter

Encounters with a grey snake.

The Koroit creek is in our neck of the
woods (as is Selwyn Park). The creek
runs in a kind of a valley. Embankments
are on both sides. This area is now
completely built up. Years ago it was
under construction with some building
sites still vacant.

We used to go for walks along the creek,
which then already had walking tracks
for walkers and cyclists (officially
called shared footway). At one point
there are well-constructed steps,
leading up to the street. This particular
day I was by myself and went up the
steps to inspect the new buildings.
Walking almost to the end of the street, I
noticed a vacant block and I thought I
might cut through it and go down (on a
rather steep slope) to the creek. Nearing
the end of the slope I noticed some huge
rocks. On top of one of them was a grey
snake. Before I realised it I found
myself right next to it! It wasn't long,
but well fed and content.

ALEIDOSCOPEK

Now I am not the shining example of a
speedy GONZALES! I like to consider
my options. However, this time there
was no such luxury afforded to me.
Jump, Joshi, jump I said to myself.And
jump I did. I landed flat on my face! At
this very second a cyclist came from
the opposite direction, ran onto my
shoulders and fell off the bike. Being a
young man, he was hardly hurt and
offered to help me get home. I politely
declined to accept his unselfish offer
(after all I was the guilty party, not he!)
and started to limp home.

We often used to go for walks to the
creek to feed the ducks with our
grandchildren when they were smaller.
On each occasion I had to repeat the
story of the rocks and the snake. They
always enjoyed it.And this is how folk-
lore and legend are born a story, a tale
or a vivid memory that we recount and
thus pass on for generations to come…

Josef Verpeleti

Der 26. Oktober wurde als "Tag der
Jahre" zum Nationalfeiertag erklärt und
war der Tag an dem der Nationalrat
1955 die immerwährende Neutralität
Österreichs beschloss.

Michael Wilczer

ESCHICHTLICHES CHNIPPCHEN

ER ATIONAL AG

G S
D N T

Das Barock Schloβ Belvedere,
in dem 1955 der

Österreichische Staatsvertrag
abgeschlossen wurde.
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…wie die Croissants nach Frankreich
kamen? Sie gelten als französisches
Nationalfrühstücksgebäck, doch
erfunden haben die Franzosen die
Croissants nicht. Die "Gipfeli"
kommen eigentlich aus Österreich. Der
Legende nach kreierten Wiener Bäcker
das Croissant 1683.Anla

ü
ü

ä Nach Frankreich sollen die
"Gipfeli" durch Marie Antoinette
gekommen sein. Die Tochter der
Österreichischen Kaiserin Maria
Theresia heiratete Ludwig den XVI von
Frankreich und wollte auch in ihrer
n e u e n H e i m a t n i c h t a u f i h r
Frühstücksgebäck verzichten. Seinen
Namen erhielt das Croissant erst dort…

βwar die Feier
zum Ende der erfolglosen Belagerung
Wiens durch die T rken, weswegen sie
als Form den T rkischen Halbmond
w hlten.

Thanks to Ernst Swoboda for this
interesting article about the culinary

conquests of Vienna.

TTEST U GEWUH DÄ ßT…

Eine wahre Salzburger Spezialität
und echt lecker…

Zutaten:

5 Eier

4 EL Staubzucker

1 TL Mehl

etwas geriebene Zitronenschale

2 EL Milch

3 EL Butter

Preiselbeermarmelade

So geht’s:

·

·

·
·

·

·

·

5 Eiweiß werden mit 3 EL
Staubzucker geschlagen, bis sie
schön steif sind.

Dazu kommen 3 Eidotter, 1 TL
Mehl und etwas Zitronenschale,

Alles vorsichtig vermengen.

In einer feuerfesten Form 3 EL
Butter, 1 EL Staubzucker und 2 EL
Milch verrühren und erhitzen.

Ma n k an n ev en tu e l l a uch
Preiselbeermarmelade dazugeben.

Aus oben genannter Masse dann 3
Nockerln stechen, in die feuerfeste
Form setzen und im vorgeheizten
Rohr bei starker Hitze ca. 8-10
Minuten backen, bis die Nockerln
goldgelb sind.

Mit Staubzucker bestäuben und
möglichst rasch servieren.

ALZBURGER OCKERLS N

EZEPTR

If you see

s o m e b o d y

w i t h o u t a

smile, give him

one of yours.

Ruth Decker.

UOTABLE UOTESQ Q

If t h e r e a r e a

thousand paths to

happiness, pick one

and then start to walk

it. Each step you take

that is joy-filled will

get you that much

closer to truly being

happy your own

personal nirvana and

serenity. Make a

pledge to take at least

one step every day and

enjoy the journey.

Anon

The world is

n o t a b a d

p l a c e i t ' s

w h a t w e ' r e

doing to it and

i n i t t h a t

c a u s e s t h e

problems.

Anon The fruit of the Spirit is love,

joy, peace, patience, kindness,

generosi ty, fai thfulness,

gentleness, and self-control.

Galatians 5:22-23
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USTRIAN LUB ELBOURNEA C M

76-90 Sheehan Road, Heidelberg West 3081

www.austrianclubmelbourne.com.au

Saturdays Sundaysfrom , and on fromOpening Hours:

Address:

Web: Email: ausclub@bigpond.net.au

Facsimile: 9457 1221Bookings: Telephone: 9459 8686

Österreichischer NationalfeiertagAustrian National Day Celebrations
Musik & TanzMusic & Dance

Admission Cost: Members Free
Guests $5

Eintritt: Mitglieder Frei
Gäste $5

Performance by Austrian Choir & Soloists Vorführung des Österreichischen Singkreises
und Soloists

with Julia & Dieter mit Julia & Dieter

Steirer AbentSteirer Ball Samstag 4.Saturday 4th
Musik & TanzMusic & Dance

Admission Cost: Members $10
Guests $15

Eintritt: Mitglieder $10
Gäste $15

Special Floorshow:
Slovakian Youth Dance Group

"Ludovit Stur" Spezielle Floorshow mit:
Slovakian Jugend Tanz Gruppe

“Ludovit Stur"
with Alpine Cocktail mit Alpine Cocktail

October 2008October 2008

***Eintritt frei******Free Admission***
Silver EchoesSilver Echoes Sonntag 5.Sunday 5th Musik & TanzMusic & Dance

***Eintritt frei******Free Admission***
Julia & DieterJulia & Dieter Musik & TanzMusic & DanceSaturday 11th Samstag 11.

***Eintritt frei******Free Admission***
HeinzHeinz Sonntag 12.Sunday 12th Musik & TanzMusic & Dance

MaskenballFancy Dress Evening Samstag 18.Saturday 18th

SilverbeatSilverbeat Musik & TanzMusic & Dance
Admission Cost: Members $10

Guests $15
Eintritt: Mitglieder $10

Gäste $15
***Eintritt frei******Free Admission***

ReneRene Sonntag 19.Sunday 19th Musik & TanzMusic & Dance

***Eintritt frei******Free Admission***
Marianne & MimmoMarianne & Mimmo Musik & TanzSamstag 25.Music & DanceSaturday 25th

Sonntag 26.Sunday 26th

Wien-Neubau Chor SonderkonzertWien-Neubau Choir Special Concert
MusikMusic

Well established and highly regarded Choir
from Vienna

Bookings - Enquire with ACM office

Besuch eines anerkannten und hoch
geschätzten Chors direkt aus Wien

Anmeldungen im Büro des ACM

Chorvereinigung Wien-Neubau Chorvereinigung Wien-Neubau
Dienstag 28.Tuesday 28th

November 2008November 2008

***Eintritt frei***
ReneRene Musik & TanzMusic & DanceSunday 23rd

***Free Admission***

Silver Echoes
***Eintritt frei***

Musik & Tanz
***Free Admission***

Music & Dance

Samstag 1.Saturday 1st

Musik & TanzSamstag 8.Music & DanceSaturday 8th

Sonntag 16.Sunday 16th

Dutch Duo
Silver Echoes

***Eintritt frei***
Musik & Tanz

***Free Admission***
Music & Dance

***Eintritt frei***
Musik & TanzSamstag 15.

***Free Admission***
Music & DanceSaturday 15th

Sonntag 9.Sunday 9th Spring Festival

Sonntag 2.

Alpine Cocktail

Sunday 2nd
***Eintritt frei***

Musik & Tanz

Rene & David
Heinz

***Eintritt frei******Free Admission***

Samstag 22.Saturday 22nd

Floorshow TBC: Floorshow TBC:

Viennese BallViennese Ball
Musik & TanzMusic & Dance

Admission Cost: Members $10
Guests $15

Bookings are strongly encouraged

Eintritt: Mitglieder $10
Gäste $15

Anmeldungen sind sehr empfehlenswert

Dutch Duo
Silver Echoes

Sonntag 23.

Silver Echoes

Rene & David

***Free Admission***
Music & Dance

Samstag 29.Saturday 29th John Wanner Swing OrchesterJohn Wanner Swing Orchestra
Musik & TanzMusic & Dance

Admission Cost: Members $12
Guests $17

Bookings are strongly encouraged

Eintritt: Mitglieder $12
Gäste $17

Anmeldungen sind sehr empfehlenswert

Sunday 30.Sunday 30th
Book through R.S Society - Tel: 9457 6449 Buchungen R.S Society - Tel: 9457 6449

Concert of Robert Stolz SocietyConcert of Robert Stolz Society

Heinz

Alpine Cocktail

Frühlingsfest
Huge Entertainment program for the whole family.
Great line-up of guest musicians, singers and dancers
Artists to be confirmed....

Großes Unterhaltungsprogramm für die ganze Familie.
Großartige Auswahl von Musikern, Sängern und
Tänzern die noch zu bestätigen sind....
Eintritt: $2 - Kinder unter 12 sind freiAdmission: $2 - Children under 12 are free


